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Unterhaltungsbudget Straße: IST Stadt Frankfurt
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Text 2



Unterhaltungsbudget Straße: Bedarf Stadt Frankfurt
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Gemäß Merkblatt über den Finanzbedarf der 
Straßen-erhaltung in den Kommunen (M 
FinStraKom) 2019:

1,30 €/m³/Jahr x 17 Mio m³ = 22,1 Mio €/Jahr



Straßenunterhaltung in den Kommunen
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ASE Ffm Ist: 11,1 Mio €/Jahr

Bedarf FinStraKom 2019,  1,30 €/m³/Jahr: 22,1 Mio €/Jahr

Bedarf 2026 (geschätzt)    2,00 €/m³/Jahr: 34,0 Mio €/Jahr

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

= Sanierungsstau,+ viel zu wenig Brückensanierungen

Fazit: Wir können uns den kostenlosen Kfz-Verkehr schon lange nicht mehr leisten.

Alternativen:

- Infrastruktur weiter auf Verschleiß fahren (Brücken sperren bzw. abtragen)

- Oder: MiV-Nutzer:innen an der Finanzierung zumindest teilweise beteiligen



Finanzierungsinstrument (City-)Maut für Frankfurt/M
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Intermodales Verkehrsmodell
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PTV Validate



Logistikkonzept Frankfurt: M10 Gebührensysteme 

Teilmaßnahmen

10.1 unterschiedliche Handhabung der Gebühren für 
Ausnahmeregelungen je nach Antriebsart

10.2 Kostenintensivere Bußgelder bei Verstoß gegen 
Halteverbot zur Sanktionierung der Fremdbelegung 

von Lieferzonen 

Rahmenbedingungen

▪ rechtliche Voraussetzungen müssen erfüllt sein

▪ konsequente Durchsetzung und Ahndung

▪ Für die City-Maut muss noch eine Gesetzesgrundlage geschaffen 
werden und/oder eine Verankerung der Gebührenerhebung in den 
Straßengesetzen der Länder erfolgen

Stadtgebietstypen

Innenstadt, innerstädtisches Dienstleistungsgebiet, innerstädtisches 
Mischgebiet

Konventionelle 
Belieferung

U

Bündelung



Masterplan Mobilität (SUMP) Frankfurt/M
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4.8 Rahmenbedingungen und Wechselwirkungen

Kostengerechtigkeit im Verkehr

Ausweitung der Lkw-Maut (TollCollect) auf alle Straßenklassen 
inkl. der Gemeindestraßen und Einbeziehung aller 
Fahrzeugklassen inkl. der Pkw zur Beteiligung des Kfz-
Verkehrs an den kommunalen Kosten der Straßenunterhaltung

5.2.10.1 Beteiligung des Kfz-Verkehrs an den von ihm 
verursachten Kosten (Maut)

Eine Klärung des Finanzierungsbedarfs, der Einnahmequellen 
und eine abschließende Erörterung weitere 
Finanzierungsmöglichkeiten auch über den zurzeit möglichen 
rechtlichen Rahmen hinaus, wird erarbeitet.



(City-)Maut Frankfurt/M
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